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MOTORFAHRZEUGE 

(MOTORWAGEN, MOTORBOOTE, MOTOR- 
LUFTSCHIFFEJ FLUGMASCHINEN) 

In sechs Sprachen: 

Deutsch, Englisch, Französisch, Rassisch, Italienisch, Spanisch 



Unter dem^Protektorate des 
Kaiserlichen Automobil-Klubs zu Berlin, 
des Boyal Automobile Club of Great Britain — dee Automobile-Club 
d Italia — des St. Petersburger Automobil-Klubs — dee Moskauer 
Automobil-Klubs — und des Real Automóvil Club de España, 

unter Mitwirkung der 
Automobiltechnischen Gesellschaft, 

des Motor-Yachtverbandes -der Motorluftschiff-Studiengesellschaft - 
des Kaiserlichen Aero-Klubs, sämtlich zu Berlin, sowie bedeutender 
Industriefirmen, ausländischer Antomobil-Klubs und Gesellschaften 

und von 

Фі*і.-3«в. Rudolf ürtel 
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Ausführliche Angaben über die bereits erschienenen und in 
Vorbereitung befindlichen Bände der „Illustrierten Technischen 
Wörterbücher" am Schlüsse dieses Bandes. 
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Vorwort. 



Der Band. Motorfahrzeuge behandelt außer 
den Motorwagen und Motorbo oten dieMotor- 
luftschiffe und Motorflieger, also auch die 
jüngsten und hoffnungsvollsten Zweige der Technik. 

Alle diese G-ebiete wurden in einen Band zu- 
sammengefaßt, nicht allein aus dem Grunde, weil sie 
der Klasse der durch Motoren bewegten Fahrzeuge, 
die nicht an bestimmte Bahnen gebunden sind, an- 
gehören, sondern weil sie auch in ihrer Entwicklung, 
die im wesentlichsten durch die Ausbildung des rasch- 
laufenden Verbrennungsmotors bestimmt worden ist, 
aufs engste miteinander verknüpft sind. 

Die verhältnismäßig geringe Zahl der Konstruk- 
tionen, welche eine andere Kraftquelle benutzen, wie 
z. B. elektromobile Fahrzeuge, haben auch erst auf 
Grund der so außerordentlich erfolgreichen Anwendung 
des Verbrennungsmotors der in bezug auf geringes 
Gewicht und große Leistungsfähigkeit für den Antrieb 
von Motorfahrzeugen unerreicht ist, ihre heutige Be- 
deutung erlangt. 

Ganz besonders gilt dies von den Motorluftschiffen 
und von den Motorfliegern, die überhaupt erst prak- 
tische Resultate aufweisen konnten, nachdem die Ent- 
wicklung der Fahrzeugmotoren eine gewisse Stufe er- 
reicht hatte, und die zum Teil in maschinentechnischer 
Hinsicht eben erst anfangen, sich zu selbständigen 
Gebieten zu entwickeln. 
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Bei so jungen, erst im Werden begriffenen Zweigen 
der Technik sind die Verhältnisse hinsichtlich der 
Terminologie naturgemäß in den verschiedenen Spra- 
chen noch wenig geklärt; die Aufgabe, nicht nur 
die in den Motorfahrzeugindustrien der verschiedenen 
Länder gebräuchlichen Ausdrücke richtig zusammen- 
zustellen, sondern das ganze Gebiet einigermaßen er- 
schöpfend zu behandeln, ist deshalb besonders schwierig. 

Es ist selbstverständlich, daß nicht alle beteiligten 
Kreise mit den gebrachten Ausdrücken oder deren 
Übersetzungen in jeder Beziehung einverstanden sind; 
denn für ein Gebiet, in dem noch fortwährend neue 
tiefgreifende Umwälzungen stattfinden, kann sich erst 
im Laufe einiger Jahre eine allgemein anerkannte 
Terminologie herausbilden. 

Das Bedürfnis nach einer einheitlichen Ter- 
minologie für die gesamte Motorfahrzeugtechnik ist 
denn auch bereits seit längerer Zeit von der »Auto- 
mobiltechnischen Gesellschaf t< zu Berlin an- 
erkannt worden. Sie hatte unter Hinzuziehung des 
Kaiserlichen Automobilklubs und anderer verwandter 
Korporationen eine terminologische Kommission ge- 
bildet, der diese Aufgabe der Vereinheitlichung zu- 
gewiesen war. Die Arbeiten dieser Kommission konnten 
naturgemäß nur von geringem Erfolg begleitet sein, 
weil es an einer möglichst vollständigen Sammlung 
der in Frage kommenden termini technici fehlte. Die 
terminologische Kommission der Automobiltechnischen 
Gesellschaft hat infolgedessen der Aufforderung der 
Redaktion der »Illustrierten Technischen Wörterbücher«, 
ihre Arbeiten bis zur Fertigstellung des diesem Bande 
zugrunde gelegten Manuskriptes zu vertagen ¡und in 
Gemeinschaft mit der Redaktion in eine eingehende 
Bearbeitung des Manuskriptes einzutreten, Folge ge- 
leistet. Dieser Band enthält also nunmehr eine'Termino- 
logie, die wohl vorläufig als allgemein gültig betrachtet 
werden darf und von der zu hoffen ist, daß alle Fach- 
leute sich ihrer in Wort und Schrift bedienen werden. 
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